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Jedes Kind ist einzigartig mit ganz besonderen Be-
gabungen und speziellen Bedürfnissen. Es hat An-
spruch darauf, in seinen Stärken gefördert zu wer-
den und ausgehend von seiner individuellen Situati-
on Bildung zu erwerben, um das eigene Leben 
selbstbestimmt und aktiv zu gestalten sowie an der 
Entwicklung der Gesellschaft teilhaben zu können.  

 

Ziel ist es, Kinder in ihren Besonderheiten anzuneh-
men. Die Rahmenbedingungen sind so zu gestalten, 
dass sich Kinder mit besonderem Förderbedarf als 
gleichwertige Personen in ihrem sozialen Umfeld 
wahrnehmen können. Kinder mit und ohne Behin-
derung sollen sich als Partner bei der Bewältigung 
von Lern- und Entwicklungsaufgaben zur Seite ste-
hen, miteinander und voneinander lernen, sich res-
pektieren und das Leben in der Kita gemeinsam 
gestalten.  
 

„Nicht alle Kinder lernen das Gleiche zur 
gleichen Zeit auf die gleiche Weise!“  

Kathy Walkes 
 

Gemeinsame Förderung gilt dann als gelungen, 
wenn die Individualität aller Kinder respektiert 
wird, jedes Kind Entwicklungsschritte nach seinem 
eigenen Rhythmus machen und so neue Erfahrun-
gen sammeln kann, wenn die Teilhabe aller Kinder 
am Alltagsgeschehen ermöglicht wird, wenn sich 
die Kinder gegenseitig akzeptieren und unterstüt-
zen und wenn alle Kinder sich selbst als kompetent 
und wertvoll erleben. 
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 Für Kinder, die einer besonderen Förderung be-

dürfen ohne behindert oder von Behinderung 
bedroht zu sein, sind gemäß §8(3) geeignete För-
dermaßnahmen in der Einrichtung zu treffen (vgl. 
ThürKitaG). Hierfür stehen den pädagogischen 
Fachkräften sowie der Familie Fachberaterinnen 
des Landratsamtes zur Verfügung. 

 Hospitation 
 Prozesshafte Beratung und Begleitung 
 Anpassen der Rahmenbedingungen auf das 

Kind und deren Bedürfnisse 
 Austausch mit Fachkräften, Eltern und       

sonstigen Beteiligten 
 Erstellung von Förderempfehlungen, um     

die drohende Behinderung abzuwenden 
 Bereitstellung von Fachliteratur sowie didakti-

sche Materialien in der Mediathek durch das 
Team Frühpädagogik 

 Informationen zu Freizeitaktivitäten und ande-
ren Hilfsangeboten, wie z.B. Beratungsstellen 
oder Frühförderung 

 Unterstützung der pädagogische Fachkräfte in 
der Kita bei Teamberatungen, Weiterbildungen 
und Elternabenden 

 
 

 

 Kindern mit einer (drohenden) Behinderung nach 
§ 2 SGB IX haben Anspruch auf eine Frühförde-
rung. Zusätzliche Aufgaben der Fachberaterinnen 
sind: 

 

 Auskunft und Beratung über die verschiedenen 
Formen der Frühförderung 

 Mitwirkung am Bedarfsfeststellungsverfahren 
nach Antragstellung gemeinsam mit den Ärzten 

 Ansprechpartner während der Hilfe 

 

  

 
Ansprechpartner/Zuständigkeiten 

 
 
 

Anja Sachs  
Fachberaterin für Inklusion  
Tel.: 03663/488-919 
 
Sandra Thieme 
Fachberaterin für Kinder mit besonderem  
Förderbedarf 
Tel.: 03663/488-927 
 
Anja Erber-Ritte  
Fachberaterin für Kinder mit besonderem            
Förderbedarf 
Tel.: 03663/488-985 
 
Cornelia Schröter 
Sachbearbeiterin für Frühförderung 
Tel.: 03663/488-132 
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 Kinder bis zum Schuleintritt, welche nicht behindert 
oder von einer Behinderung bedroht sind, jedoch 
nach § 8(3) ThürKitaG einer besonderen Förderung 
bedürfen 

 Kinder mit (drohender) Behinderung nach § 2 SGB IX, 
welche Eingliederungshilfe erhalten 

 Kinder, die Auffälligkeiten in einzelnen Entwicklungs-
bereichen zeigen (z.B.: Wahrnehmung, Sprache usw.) 

 Kinder in familiären Belastungssituationen (z.B. Tren-
nung/Scheidung der Eltern, Tod von Angehörigen, 
Umzug, Armut, psychische Erkrankung eines Eltern-
teils) 

 Kinder, denen die Aufnahme von sozialen Beziehun-
gen zu Kindern und/oder Erwachsenen schwer fällt 

 Kinder mit Hochbegabung, deren Individualität be-
sondere Bedarfe fordert 

 Kinder mit vorübergehenden besonderem Verhalten 
(z.B. ausgeprägte Trotzphase) 

 Kinder mit Migrationshintergrund und den daraus 
möglichen resultierenden Sprach- und Anpassungs-
problemen 

 Pädagogen der Tageseinrichtungen, Frühförderstel-
len, andere medizinisch/ therapeutische Einrichtun-
gen, Eltern usw. 

 

 

„Im Zentrum stehen die Bedürfnisse und der Un-
terstützungsbedarf des Kindes.“ 

 

 

 

 

Zielgruppen  Aufgaben 

Team Frühpädagogik 

fruehpaedagogik@lrasok.thueringen.de 


